
Auf Urlaubsreisen ist es mir eine 
liebe Aufgabe, da und dort in den 
Städten und Ortschaften die einhei-
mischen Straßennamen zu studie-
ren, um auf diesem Weg Einblick in 
die örtlichen Verhältnisse zu gewin-
nen. Da kann man in mancher Stadt 
an Hand der Straßennamen ein gan-
zes Bild ihrer historischen Vergan-
genheit rekonstruieren. Anderwärts 
wieder hat man den Eindruck, daß 
die Straßen rein schablonenhaft ge-
tauft wurden. Häufig tritt heutzuta-
ge die Auffassung hervor, als seien 
die Straßennamen bloß dazu da, die 
Namen „berühmter Männer“ zu ver-
ewigen. Daß es noch ganz andere 
Rücksichten geben kann, die bei 
der Schaffung von Straßennamen 
ins Auge gefaßt werden müssen, 
scheint immer mehr in Vergessen-
heit zu geraten. In unseren Heimat-
orten wird jetzt überall viel gebaut, 
neue Straßen und Plätze entstehen. 
Da sollten sich die Stadt- und Ge-
meinderäte erst einige Gedanken 
machen, bevor sie zur Taufe ihrer 
neuen Straßen schreiten.
 Straßennamen sollen wie alle 
Namen so kurz wie möglich sein. 
Die natürliche Straßenbenennung 
ist zwar mitunter nüchtern, aber 
nicht nur die nächstliegende, son-
dern auch die dem Verkehr dien-
lichste. Natürliche Straßennamen 
werden vom Gedächtnis am leich-
testen aufgenommen und erleich-
tern das Zurechtfinden in doppelter 
Hinsicht: wer die Bahnhofstraße 
weiß, kann den Weg zum Bahnhof 
nicht gut verfehlen, und wer den 
Bahnhof weiß, kann sich auch den-
ken, wo er die Bahnhofstraße zu su-
chen hat.

„Geschichtliche“ Straßennamen 
sind jene, die einstmals natürliche 
waren, es aber heute nicht mehr 
sind, weil der seinerzeitige Anlaß 
ihrer Entstehung im Laufe der Zeit 
weggefallen ist. Steht am Ham-
merweg kein Hammerwerk mehr, 
so wird „Hammerweg“ aus einem 
natürlichen zu einem geschicht-
lichen Straßennamen. Zu den ge-

schichtlichen gehören vor allem 
die häufigen Straßennamen, die 
an Gebäudlichkeiten (Stadttore, 
Rathaus, Brauhaus etc.) erinnern, 
die früher an der Straße standen, 
jetzt aber verschwunden sind. Auch 
die Überbleibsel einstiger Flurna-
men wie Anger, Graben, Leite sind 
hierher zu rechnen; ferner die von 
ehemaligen Bewohnern herrüh-
renden Namen wie z.B. die Hand-
werkergassen (Färber-, Leinewe-
ber-, Badgasse).
 Nur Notbehelf sollten sein die 
„ehrenden“ Straßennamen, soweit 
sie die Namen von Leuten oder 
Männern tragen, mit denen der 
Ort eigentlich herzlich wenig zu tun 
hatte, Man könnte sie auch „be-
ziehungslose“ Straßennamen nen-
nen. Hier ist meist noch am leich-
testen der Ansatzpunkt gegeben, 
wie sich Straßenbenennungen in 
den Dienst der Heimatpflege stellen 
lassen, wenn nämlich die Namen 
einheimisch bedeutsamer Männer 
verwendet werden. Heimatpflege 

ist nötig, heute mehr als je, denn 
mächtige Kräfte sind am Werke, un-
ser Volk zu entwurzeln und unse-
re Heimat äußerer Verwüstung und 
geistiger Verarmung und Verödung 
zuzuführen. Eine Hochflut von Aus-
länderei überschwemmt unser Va-
terland. Ein Sturm der Gleichma-
cherei braust über die deutschen 
Lande.

 Der Heimatpflege dient man 
nicht durch Umbenennungen - 
zu denen selten ein dringender 
Anlaß besteht, - sondern durch 

Erhaltung der alten Straßennamen 
und durch Besinnung auf altes Kul-
turgut bei der Namensgebung neu-
er Straßen. Wenn neue Wohnge-
biete erschlossen werden, so las-
sen sich oft die vorhandenen Flur-
namen für die Straßenbenennung 
ausnützen und dadurch vor dem 
Verfall bewahren. So könnte man in 
Arzberg beispielsweise im Gebiete 
der Siedlung an eine Weißenstein-
straße, an eine Hochgerichtstraße 
denken. In den neuen Schirndin-
ger Wohnvierteln rechts und links 
der Waldsassener Straße wäre eine 
Bergwerksstraße fällig, weil dort bis 
ins 19. Jahrhundert herein Eisen-
bergwerke standen. Ein geschicht-
lich-ehrender Arzberger könnte zur 
Erinnerung an die heldenhafte Ver-
teidigung von 1504 eine Nikolaus-
Unruh-Straße sein. Über eine Sou-
th-Bend-Straße zum Gedächtnis an 
die vielen nach Amerika ausgewan-

derten Arzberger ließe sich diskutie-
ren. Man kann die Frage aufwerfen, 
ob auch der heimischen Mundart 
bei der Straßenbenennung Rech-
nung getragen werden soll. Soweit 
es sich um Erhaltung mundartlicher 
Ausdrücke handelt, die das Neu-
hochdeutsche nicht mehr kennnt, 
ist die Frage unbedingt zu bejahen.
 Noch vieles ließe sich über die 
Frage der Heimatpflege bei Stra-
ßenbenennungen sagen. Für heute 
möge es genügen, unseren Stadt- 
und Gemeindevätern wenigstens 
eines ans Herz zu legen: Unser 
altes Sprachgut in den Straßenna-
men (mögen es nun alte Flurnamen 
sein, Mundartwörter, geschichtliche 
oder dem Volkswitz entstammen-
de Namen oder auch Wörter, de-
ren Herkunft noch gar nicht völlig 
geklärt ist) zu erhalten und bei der 
Benennung neuer Straßen in erster 
Linie darauf Bezug zu nehmen. Das 
Volksgut, das in den alten Namen 
steckt, ist durch Änderungen der 
Zeitverhältnisse dem Verfalle ge-
weiht; erhalten wir es, solange wir 
können!

(Anm.d.Red: man beachte das Ent-
stehungsjahr des Textes. Es war die 
Zeit in der die meisten Wohnbauge-
biete entstanden. Einige gedachte-
Namen haben dabei auch in der Re-
alität Eingang gefunden.)

Straßennamen und Heimatpflege
Gegenwart und Vergangenheit
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Herzliche Einladung zu einer 
Zeitreise durch Konnersreuth 
– wir informieren über alte 
(Straßennamen) und ihre Her-
kunft oder Bedeutung aus der 
Geschichte unseres Marktes, 
so war ein Abend im Ratssaal 
des Info- und Begegnungszen-
trums umschrieben.  
 Hierzu eingeladen hatte der 
Historische Arbeitskreis Kon-
nersreuth. Dieser trifft sich drei 
bis viermal im Jahr und gab 
weitere Einblicke in die bisher 
erarbeiteten Themenbereiche. 
So war zu erfahren, dass aktu-
ell dem Arbeitskreis neben Bür-
germeister Max Bindl, Reinhard 
Betzl, Pater Benedikt Leitmayr, 
Gerald Härtl und Marius Ulrich 
angehören. Zwischenzeitlich 
habe man bereits die Vortrags-
reihe veranstaltet. Weiter be-
fasste sich der Arbeitskreis mit 

der Erhaltung von Unterlagen 
über Geschäfte, Firmen und 
Betriebe, oder von alten Haus-
namen, die aktuell in Planung 
sind. Vor kurzen erschien das 
Geheft „Ein Blick zurück“, dass 
auf viele interessante und hi-
storische Ereignisse aus Kon-
nersreuth hinweist, die sich in 
diesem Jahr jähren. Auch fan-
den bereits Besuche im Staats-
archiv in Amberg statt oder 
man sammelte Einblicke in an-
deren Archiven. Weiter habe 
sich der Arbeitskreis zur Auf-
gabe gemacht alte Fotos oder 
Unterlagen aus Konnersreuth 
zu archivieren. Hierzu richtete 
Max Bindl an alle den Aufruf, 
sollten solche Bilder oder Un-
terlagen vorhanden sein, diese 
Bitte in der Marktgemeinde ab-
zugeben, diese würden dann 
für das Archiv eingescannt und 

dem Besitzer wieder ausge-
händigt. An dieser Stelle dank-
te er den Personen, die bereits 
solches Material zur Verfügung 
gestellt haben.
 Bei diesem Vortragsabend 
ging es um alte (Straßenna-
men) und deren Bedeutung 
und welche Zusammenhänge 
dahinterstehen, dass der Stra-
ßenzug so genannt worden ist. 
Erstaunt waren die Zuhörer, als 
man erfuhr, dass während der 
Nationalsozialistischen Zeit 
um 1942 in Konnersreuth ei-
nige Straßennamen auf einen 
solchen Personenkreis wie 
Hindenburgplatz, Adolf-Hitler 
Platz, Hans Schemm Straße 
oder Ritter von Epp Straße hin-
wiesen, nach dem Ende des II. 
Weltkrieges verschwanden die-
se Straßennamen gänzlich von 
der Bildfläche. Wie zu erfahren 
war, wurden zu früherer Zeit nur 
Hausnummern vergeben, Stra-
ßennamen fanden erst später 
ihren Einzug.
 Mit Wirkung zum 1. Juni 
1966 erließ die Marktgemein-
de einen Straßen- und Haus-
nummernsatzung, wo die Be-
nennung der jeweiligen Stra-
ßenzüge neu aufgelegt wurde. 
So war zu erfahren, dass viele 
Straßennamen von der umlie-
genden Flur abgeleitet wurde 
wie zum Bespiel der „Lanzen-
weg“ mit den angrenzenden 
Lanzenäckern oder der Stein-
wiesenweg, wo es zu den 
„Steinwiesen“ ging, auch der 
Pointweg oder zum Eicha deu-

ten auf die angrenzenden Flur-
nahmen hin. Erstaunt waren 
die Zuhörer über die Bedeu-
tung des Silberhüttenweges, 
hier gab es im Mittelalter ein 
Silberbergwerk, wo eine kleine 
Silbermine war, auch der Duka-
tenacker deutet darauf hin.
 Aber nicht nur Flurnamen 
gibt es im Ort, sondern auch 
Straßenzüge, die nach Per-
sönlichkeiten benannt wurden. 
Die Pf.- Schuhmann Str., oder 
Wilhelm Schiml Straße, oder 
weitere wie Dützelweg, Pat.- 
Liberat Weiß Straße oder Karl 
– Schneider Straße und Josef 
Siller Weg, alle diese Namens-
bezeichnungen deuten auf Per-
sonen hin, die sich um Kon-
nersreuth in irgendeiner Form 
verdient gemacht haben, oder 
einen starken Bezug zum Hei-
matort hatten.
 Ein weiterer Teil von Stra-
ßennamen deutet auf die Ver-
bindungen zu den benachbar-
ten Städten und Ortschaften 
hin, wie die Waldsassener-, 
Arzberger-, Mitterteicher-, oder 
Preisdorfer Straße, die schon 
seit alters her diese Orte ver-
banden.
 Ein neuerer Straßenzug 
„Andorfer Straße“ deutet auf 
die Partnergemeinde in Obe-
rösterreich hin, hier unterhalte 
man partnerschaftliche Bezie-
hungen bereits seit 1990 be-
stehen. Bei der Präsentation 
erfuhr man einige Details zu der 
jeweiligen Straßenbezeichnung 
oder deren Bedeutung.

Alte Straßennamen in Konnersreuth

Herkunft und Bedeutung
Vortrag des Historischen Arbeitskreises
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Der Vortrag beleuchtet die 
Spuren des Adelsgeschlechts 
der Herren von Graven-
reuth, welche die 
Geschichte und 
die Entwicklung 
des Dorfes 
Gra fenreu th 
über nahezu 
acht Jahrhun-
derte bis zur 
Zerschlagung 
des Besitzes im 
Fichtelgebirge 
um 1800 prägten. 
 A u s g e h e n d 
von der mittelalter-
lichen Landnahme im Gefol-
ge der Grafen von Sulzbach 
bis zur Entstehung der heu-
tigen Dorfstrukturen wird da-

rüber hinaus auch das Wirken 
der Adelsfamilie an anderen 

Orten behandelt. Der 
Referent berich-

tet so beispiels-
weise über die 
Beziehungen 
der Familie 
zu den Bay-
reuther Mark-
grafen und 
die Entste-

hung des nach 
ihr benannten 

Graven reu the r 
Stifts im Bayreuther 

Stadtteil St. Georgen. 
Ein weiteres Kapitel des Vor-
trags befasst sich mit dem Le-
ben des Karl Ernst von Graven-
reuth, dem Sonderbotschafter 

Bayerns im Hauptquartier Na-
poleons, der den Verlauf der 
Geschichte Bayerns zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts entschei-
dend beeinflusste.
 Die Veranstaltung des Hi-
storischen Vereins für Ober-
franken, Regionalgruppe 
Wunsiedel findet am Don-
nerstag, den 14. März 2024 
um 19.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Grafenreuth statt.

Am 10. April um 19 Uhr lädt die 
Marktgemeinde Thiersheim herz-
lich zum festlichen Abend ein. 
Bürgermeister Werner Frohmader 
wird an diesem Abend einen Aus-
blick auf die Aktivitäten und Fes-
te im Jahr 2024 geben. Außerdem 
werden auch erfolgreiche Thiers-
heimer Sportler geehrt. Im Mittel-
punkt stehen Personen, die sich 
durch langjährige, ehrenamtliche 
verdienstvolle und über den allge-
meinen Rahmen hinausgehende 
Tätigkeiten verdient gemacht ha-

ben. Darüber hinaus dürfen sich 
die Besucherinnen und Besucher 
auf musikalische Unterhaltung 
beim Empfang freuen. Nach dem 
offiziellen Teil gibt es für die Gä-
ste Gelegenheit zum Austausch 
und Knüpfen von Kontakten. Zu 
dieser Veranstaltung sind nicht 
nur Ehrengäste willkommen – 
vor allem ist natürlich auch die 
Thiersheimer Bevölkerung recht 
herzlich eingeladen.
Der Veranstaltungsort wird in der 
Tagespresse bekanntgegeben!

Vortrag von Kreisheimatpfleger Walter Rößler

Die Herren von Gravenreuth
Von den Anfängen bis zu Karl Ernst von Gravenreuth

Save the date

Start in den Frühling
Ein Ausblick auf die 2024er Aktivitäten

E I N L A D U N G
Abschlusspräsentation

ILEK-Fortschreibung
Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

Donnerstag, 14.03.2024, 19.00 Uhr
Festsaal der Bergbräu in Arzberg

Das gemeinsame Integrierte Ländliche Entwicklungskonzept 
(ILEK) der Brücken-Allianz ist nun fertiggestellt und wird an 
diesem Abend durch das beauftragte Büro GEO-PLAN aus 
Bayreuth vorgestellt.
Das Konzept hat in den vergangenen Monaten bis zum Ender-
gebnis mehrere Phasen durchlaufen, die Bürgerschaft wurde 
eingebunden, ein Workshop fand statt, Projektideen wurden 
gesammelt, ausgewertet und priorisiert, mit dem Ziel, die fol-
genden Fragen zu beantworten: Wie soll sich die Brücken-Al-
lianz Bayern-Böhmen e.V. zukünftig entwickeln? Was können 
die Kommunen gemeinsam anpacken? Was sind die Beson-
derheiten der Region? Was gilt es zu verbessern?
Jetzt ist es soweit, die Ideen und Projekte mit Leben zu erfül-
len und zu diesem Startschuss freuen wir uns, Sie in Arzberg 
begrüßen zu dürfen.
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REINIGUNGSKRAFT GESUCHT
ca. 2h/Woche (Minijob/gewerblich)
Kontakt: 0 92 87 - 6 66 01 48

Stellenangebot ...
Kleinanzeigen

Ihre Kleinanzeige für € 6,49 
online unter buergerbote.de/private-
kleinanzeige bestellen.
Sie erreichen direkt 9.000 Haushalte 
über kostenfreie Verteilung.
Ihre Familienanzeige - gratis!
Bitte beachten Sie: Zusendungen ohne 
Rückrufnummer oder eMail-Adresse können 
nicht bearbeitet werden.



Der Helferkreis rund um 
Helmut Tietz freut sich 
sehr, über die Umwandlung 
eines alten Trafohauses 
in einen Artenschutzturm. 
Möglich wurde das gan-
ze durch das Bayernwerk, 
dass dem Markt Thierstein 
das Grundstück kostenlos 
überschrieb. Durch Herrn 
Schürmann von der Un-
teren Naturschutzbehörde 
im LRA Wunsiedel, der die 
Idee hatte, aus dem aus-
gedienten Turm einen Ar-
tenschutzturm zu machen. 
Mit der finanziellen Unter-
stützung aus dem Regi-
onalbudget der Brücken-
Allianz  Bayern-Böhmen 
e.V. und fleißigen Helfern 
entstanden hier Nistmög-
lichkeiten für Turmfalken, 
Fledermäuse, Mauersegler 
und andere Vogelarten so-
wie Bruthilfen für Insekten.
Vielen Dank!

Das Projekt wurde über 
das Regionalbudget der 
Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. vom Amt 
für ländliche Entwicklung 
Oberfranken gefördert.

Die Stellplatzfreunde des 
„Wohnmobilstellplatzes am 
Hirtweg“ in Thierstein, freuen 
sich sehr über die Renovierung 
der in die Jahre gekommenen 
Stellplatz Schupf´n.  Diese Re-
novierung wurde mit Mitteln 
aus dem Regionalbudget der 
Brücken-Allianz-Bayern-Böh-
men e.V. möglich. Die Scheu-
ne dient der geselligen Zusam-
menkunft der Stellplatzgäste 
zum gemeinsamen Grillen und 
Beisammensein und wertet mit 
der Erneuerung der Außenver-

kleidung, den herrlich gele-
genen Stellplatz auf.

Im Bild: Stefan Schieweck und 
Gerhard Schoberth vom Verein 
der Stellplatzfreunde, die sich 
ehrenamtlich um die Pflege des 
Platzes kümmern.

Das Projekt wurde über das 
Regionalbudget der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
vom Amt für ländliche Ent-
wicklung Oberfranken geför-
dert.

Regionalbudget 2023
Stellplatz Schupf´n in Thierstein

Regionalbudget 2023
Artenschutzturm „Trafohaus“

BÜRGER-Bote
200 AusgAben

Feiern sie mit!
20% auf nur 6 statt 12 Anzeigen.

Sie schalten 6 Farbanzeigen und erhalten den 
Jubiläumssonderrabatt* 
Das entspricht der regulären 
Rabattstaffel für 12 Anzeigen.

Jetzt anmelden unter:
Tel. 09233-713204, redaktion@buergerbote.de
oder www.facebook.com/Buergerbote
* Sie erhalten einmalig 20% Rabatt auf sechs gebuchte Anzeigen in Folge anteilig je Ausgabe. Die 
Mindestgröße der Anzeigen ist 120 mm. Dieser Sonderrabatt gilt nur außerhalb der Folgerabatte 
der Standard-Preisliste vom Januar 2023, nicht für Sondergrößen oder -plazierungen und ist nicht 
mit anderen Rabatten kombinierbar. Aktionszeitraum April bis Oktober 2024.
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Seit vielen Jahren treffen sich die 
Thiersheimer Seniorinnen und Se-
nioren regelmäßig einmal in der 
Woche zum Essen. Im monatli-
chen Wechsel in der Gaststätte 
„Zur Post“ und in der Turnhallen-
gaststätte „Kastaniengarten“ kom-
men die Seniorinnen und Senioren 
jeden Mittwoch zu einem lecke-
ren Mittagessen zusammen, dass 
sie sich selbst in Absprache mit 
den Wirtinnen von Woche zu Wo-
che aussuchen, und zwar zu der-
zeit € 8,50 pro Person. Hier gibt 
es manchmal Gerichte, die man 
normalerweise in den Gaststätten 
nicht auf der Speisekarte findet – 
zum Beispiel Schnitz und Bachne 
Kniala, Gschling oder ähnliches. 
Bei der einen Wirtin gibt es immer 
besonders fantasievollen und le-
ckeren Nachtisch, bei der anderen 
Wirtin schmeckt der Salat beson-
ders gut. Es ist also für Abwechs-
lung gesorgt.  Und natürlich wer-

den beim und nach dem Essen 
die Neuigkeiten des Ortes aus-
getauscht. Viele ältere Menschen 
sind manchmal viel allein, und 
freuen sich dann über die Gesell-
schaft beim Essen. 
 Außerdem spielt die Senioren-
beauftragte Gabi Loch, die sich 
um die Organisation kümmert und 
regelmäßig anwesend ist, immer 
mal wieder Bingo mit allen, die 
daran Spaß haben, und es gibt 
auch immer kleine Gewinne für 
die glücklichen Siegerinnen. Auch 
gesungen wurde schon, und zwar 
mit Carolin Popp-Pruy vom Lan-
desverein für Heimatpflege. Sie 
besucht die Thiersheimer Seni-
orinnen und Senioren wieder im 
Herbst und sorgt für ein paar fröh-
liche Stunden. Im Sommer wird 
einmal gegrillt, und zu einem be-
sonders guten Weihnachtsessen 
werden auch Bürgermeister, Pfar-
rerin und Gemeindediakon und der 
Seniorenbeauftragte des Land-
kreises eingeladen, um über Aktu-
elles zu berichten.
 Herzlich sind neue Gesichter 
willkommen - das trifft besonders 
auf die Herren zu, die zurzeit et-
was spärlich vertreten und deshalb 
„Hahn im Korb“ sind. Einmal in der 
Woche in netter Gesellschaft es-
sen und plaudern - diese Gelegen-
heit sollte sich niemand entgehen 
lassen. Für alle, die nicht mehr so 
gut zu Fuß sind, kann eine Mitfahr-
gelegenheit organisiert werden. 
 Kontaktdaten der Thiershei-
mer Seniorenbeauftragten:
Gabi Loch, Tel. 09233 5228
Elli Klughardt, Tel. 09233 7758808
Uschi Schricker, Tel. 09233 9198

Historisches, Politisches und Exo-
tisches, aber auch Erotisches, My-
thisches, Tierisches und Kurioses 
– all das findet sich auf Porzellan 
ebenso wie auf dem Schachbrett. 
Das „weiße Gold“ und das könig-
liche Spiel haben vieles gemein-
sam. Beide erzählen Geschichten, 
die die Welt bewegen. Rund ein-
hundert historische und zeitgenös-
sische Schachspiele und Schach-
figuren aus Porzellan erwecken 
diese Geschichten zum Leben. 
 Besucherinnen und Besucher 
erleben faszinierende, vielfältige 
und künstlerisch vollendete Ver-
bindung von Schach und Porzellan 
zum ersten Mal in ganz Deutsch-
land. 
 Ob Anfänger oder Profis – je-
der kann selbst aktiv werden und 
sich in die spannende Welt des 
Schachs entführen lassen.

Porzellanikon Hohenberg a.d. Eger
Schirndinger Straße 48
95691 Hohenberg a.d. Eger

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag und an Fei-
ertagen 10:00 Uhr – 17:00 Uhr
Sonntagseintritt 1,-- Euro; freier 
Eintritt für Kinder und Jugendliche 
bis zum 18. Lebensjahr.

Seniorenmittagstisch
Einmal pro Woche gemeinsam essen und plaudern

Die Welt auf 64 Feldern

Schach & Porzellan
Sonderausstellung vom 16.03. bis 13.10. im Porzellanikon
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Paar beim Schachspiel, Pf. Acker-
mann & Fritze, Rudolstadt-Volks-
tedt, Ausformung um 1920, Hö-
he 14,5 cm, Breite 22,5 cm, Tiefe 
13 cm, Leihgabe Dr. Thomas H. 
Thomsen.
Foto: jahreiss foto kommunikation 
film, Hohenberg an der Eger

GESELLIG 5

Wir werben für Sie!



Mo., 04.03. Heilfastenwoche nach Hildegard von Bingen
    ...........mit täglichem Treffen bis zum 08.03.
    ...........Anm. erforderl., Tel.09233/801234 (Fr. Voit)
    ...........Ev. Gemeindehaus, Kirchplatz, 18:30 Uhr
Di.,  05.03. Vorsicht vor Enkeltrick-Betrügern
    ...........Vortrag der Polizei - Eintritt frei
    ...........Anm. bis 01.03., Tel.09233/40413
    ...........Saal des Bürgerhauses, 14 Uhr
Sa., 09.03. Kinderbasar der KiTa-Marienheim
    ...........Pausenhalle der der Schule, 09:30 Uhr
Do., 14.03. Konzert der Klavierklasse Irina Kiritschenko
    ...........Pausenhalle der Schule, 19 Uhr
    ...........Städt. Sing- und Musikschule Arzberg
Sa., 16.03. Folk, Country, Rock und Pop mit pez und chrissi
    ...........Bürgerhaus, Friedhofstr. 2, 19:30 Uhr
Mo., 18.03. Konzert der Gitarrenklasse
    ...........Bürgerhaus, Friedhofstr. 2, 19 Uhr
    ...........Städt. Sing- und Musikschule Arzberg
Fr.,  22.03. WALDgeschichten Fichtelgebirge - Ausstellung
    ...........Gerätemuseum Bergnersreuth, 10 -17 Uhr

Fr.,  08. 03. Preisschafkopf - Geselligkeitsverein Frohsinn
    ...........Gasthof „Rotes Ross“, 19 Uhr
So., 10. 03. Romméturnier - ATV Höchstädt
    ...........Berggaststätte „Schlosshügel“, 14 Uhr 
So., 24. 03. Konfirmation
    ...........Ev. Kirche, 11 Uhr
Sa., 30. 03. Ostereierverkauf - CSU Ortsverband
    ...........vor dem Gasthof Reichsadler, 09 - 12 Uhr

Sa., 16.03. Kindergottesdienst
    ...........Ev. Kirche, 10.15 Uhr
Fr.,  23.03. Frühjahrsschießen, SG 1898
    ...........Schützenheim, ab 15 Uhr
Mi.,  27.03. Senior*innenkreis - Ev. Kirchengemeinde
    ...........Gasthof Zum Weißen Lamm, 14 Uhr
Do., 28.03. Ferienprogramm für Schulkinder
    ...........Porzellanikon, 10 Uhr
  28.03. Gottesdienst an Gründonnerstag
    ...........Ev. Kirche, 19 Uhr
Fr.,  29.03. Öffentl. Führung „Fabrikantenvilla am Feiertag“
    ...........Porzellanikon, 14.00 Uhr
  29.03. Gottesdienst an Karfreitag
    ...........Ev. Kirche, 15 Uhr
So., 31.03. Öffentl. Führung „Fabrikantenvilla am Feiertag“
    ...........Porzellanikon, 14.00 Uhr
So., 31.03. Gottesdienst an Ostersonntag
    ...........Ev. Kirche, 09.15 Uhr

Fr.,  01.03. Zoiglabend - FFw Konnersreuth
    ...........Feuerwehrgerätehaus, 18:30 Uhr
Di.,  05.03. Sitzweil
    ...........Schafferhof, 14:30 Uhr
Sa.,  16.03. Frühstück mit Katrin Karban-Völkl - Frauenunion
    ...........„Gestern war ich noch Jünger“
    ...........Schafferhof, 09 Uhr
Mo., 18.03. Gottesdienst um die Seligsprechung
    ...........von Therese Neumann
    ...........Pfarrkirche, 19 Uhr, anschl. Lichterprozession
So., 24.03. Palmkätzchenverkauf vor dem Gottesdienst
    ...........Pfarrkirche, 10:30 Uhr 

Di.,  05.03. Meditatives Tanzen - Ev. Kirche Sdg
    ...........Gemeindezentrum, 19 Uhr
Fr.,  08.03. Abendkneipe - Ev. Kirchengemeinde
    ...........Gemeindezentrum, 19 Uhr
Sa., 09.03. Gartlertreffen mit Ehrungen und Vortrag - OGV. Sdg
    ...........Kath. Pfarrheim, 15 Uhr
  09.03. Abendgottesdienst
    ...........Ev. Kirche, 17.30 Uhr
Di.,  12.03. Seniorenmesse 
    ...........Kath. Kirche, 14 Uhr
    ...........anschl. Seniorennachmittag
Fr.,  15.03. „Neues aus dem Landkreis/tag“, AfD
    ...........Forellenmühle Oschwitz, 18 Uhr
Sa., 16.03. Konzert mit moderner geistl. Musik
    ...........Ev. Kirche, 18.30 Uhr
So., 17.03. Fest-Gottesdienst zum Patrozinium St. Josef
    ...........Kath. Kirche, 10.30 Uhr
    ...........anschl. Fastenessen
Sa., 30.03. Osternacht
    ...........Kath. Kirche, 21 Uhr
  30.03. Osterfeuer - Ev. Kirchengemeinde
    ...........Wildnisgarten Menzloh, 18 Uhr 
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Schirnding

Hohenberg

Höchstädt

Arzberg

Konnersreuth



Fr.,  01.03. JuKu kommt mit Kunst
    ...........Kantorat, 14.30 Uhr - 16 Uhr
Do., 07.03. Seniorenkreis-Nachmittag
    ...........mit Referentin Christine Roth
     ...........Ev. Gemeindesaal, 14.30 Uhr
Fr.,  08.03. JuKu kommt mit Kunst
    ...........Kantorat, 14.30 Uhr - 16 Uhr
  08.03. 1. Passions-Andacht
    ...........Ev. Gemeindesaal, 19.30 Uhr
Fr.,  15.03. JuKu kommt mit Kunst
    ...........Kantorat, 14.30 Uhr - 16 Uhr
  15.03. 2. Passions-Andacht
    ...........Ev. Gemeindesaal, 19.30 Uhr
Fr.,  22.03. 3. Passions-Andacht
    ...........Ev. Gemeindesaal, 19.30 Uhr
Do., 28.03. Beicht-Abendgottesdienst,
    ...........Ev. Kirche ,19.30 Uhr
Fr.,  29.03. Karfreitags-Gottesdienst
    ...........Ev. Kirche, 09.30 Uhr
So., 31.03. Osternacht-Gottesdienst
    ...........Ev. Kirche, 05.30 Uhr
  31.03. Ostersonntagsgottesdienst
    ...........Ev. Kirche, 09.30 Uhr

Sa., 02.03. Krimi-Dinner; Ovigo Theater
    ...........Kulturhammer, 20 Uhr
Di.,  05.03. Gemeinsames Frühstück
    ...........Dorfladen, 08 Uhr
Mi.,  06.03. Chorprobe WUNSCHchor
    ...........„Alte Schmiede“, 19.30 Uhr
So., 10.03. Kaffeenachmittag - FFW Thierstein
    ...........Feuerwehrgerätehaus, 14:00 Uhr
Mi.,  13.03. Chorprobe WUNSCHchor
    ...........„Alte Schmiede“, 19.30 Uhr
Sa., 16.03. Theaterabend 1. Aufführung - ZV Thierstein
    ...........Zentralhalle Thierstein, 20 Uhr
Mi.,  20.03. Chorprobe WUNSCHchor
    ...........„Alte Schmiede“, 19.30 Uhr
Sa., 23.03. Theaterabend 2. Aufführung - ZV Thierstein
    ...........Zentralhalle Thierstein, 20 Uhr
So., 24.03. Konfirmation
    ...........Ev. Kirche, 09 Uhr
Mi.,  27.03. Chorprobe WUNSCHchor
    ...........„Alte Schmiede“, 19.30 Uhr

Di.,  05.03. Besuch bei der GRB Sammelstelle
    ...........für radioaktive Stoffe GmbH, KAB11000
    ...........Mitterteich
    ...........GRB GmbH, Birkigt 5, 13 -16 Uhr
  05.03. Italienisch für Anfänger*innen, KAB40901, 12x
    ...........Arzberg, Bergbräu vhs-Raum, Humboldtstr.4
    ...........Leitung: Ute Pausch, 18:30 - 20 Uhr
  05.03.  Italienisch für Anfänger*innen, KTH40901, 10x
    ...........Thiersheim, Kantorat, Lutherstr. 1
    ...........Leitung: Joachim Rohrer, 19 - 20 Uhr
Mi.,  06.03. Näh dich glücklich
    ...........für Einsteiger*innen und Profis, KTH20900, 5x
    ...........Thiersheim, Dorfgemeinschaftshaus,
    ...........Grafenreuth 31
    ...........Leitung: Jennifer Silberhorn, 19 - 21:30 Uhr
  06.03. Süße Oster-Leckereien, KAB30522
    ...........Arzberg, Grundschule Küche, Friedhofstr. 15 
    ...........Leitung: Tanja Meier, 19 - 22 Uhr
Sa., 09.03. Drahtwerkstatt - der Generationenkurs
    ...........für Kinder ab 7 und Erwachsene, KTH21000
    ...........Thiersheim, ev. Gemeindesaal, Marktplatz 6
    ...........Leitung: Birgit Schön, 14 - 17 Uhr 
Di.,  12.03. Emotionaler Stress & körperliche Beschwerden
    ...........Zusammenspiel von Psyche und Physis,  
    ...........KAB30600
    ...........Arzberg, Bergbräu vhs-Raum, Humboldtstr.4
    ...........Leitung: Sabine Nunius, 17:30 - 18:30 Uhr
  12.03. Vortrag: Pacific Coast Highway
    ...........Von San Francisco nach Seattle, KHO10900
    ...........Hohenberg, Historischer Milchhof,
    ...........Hirtengasse
    ...........Leitung: Sigrid Wolf-Feix, 19:30 - 21 Uhr  
Mi.,  13.03. Handlettering für Anfänger*innen & Fortgeschrittene, 
    ...........KTH20700, 2x
    ...........Thiersheim, ev. Gemeindesaal, Marktplatz 6
    ...........Leitung: Birgit Schön, 19 - 21:30 Uhr
Di.,  19.03. Stretching, KAB30245, 6x
    ...........Arzberg, Bürgerhaus, Friedhofstr. 2
    ...........Leitung: Christina Küspert, 18:50 - 19:35 Uhr
  19.03. Bauch-Beine-Po & more, KAB30300, 6x
    ...........Arzberg, Bürgerhaus, Friedhofstr. 2
    ...........Leitung: Christina Küspert, 17:45-18:45 Uhr    
       
Info & Anmeldung:
  Tel.: 09287 800 51-20, verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
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Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
Schulgasse 7c, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33 - 71 32 04,
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Thierstein

Thiersheim



Verbraucherfreundlich, ser-
viceorientiert und innovativ: 
Das Energieverbraucherportal 
zeichnet lokale und regionale 
Versorger aus, die mit ihren 
Leistungen überzeugen. Das 
Portal bewertet neben der 
fairen Preisgestaltung auch 
den Umweltschutz sowie den 
Kundenservice. Die Energie-
versorgung Selb-Marktredwitz 
(ESM) erhält 2024 das begehrte 
Siegel bereits zum dreizehnten 
Mal in Folge. Ausgezeichnet 
wurden gleich mehrere Sparten 
des kommunalen Versorgers: 
Erdgas, Strom, Trinkwasser 
und erstmals auch Wärme. „Die 
erneute Zertifizierung freut uns 
sehr und bestätigt von unab-
hängiger Seite unseren einge-
schlagenen Weg“, erklärt Klaus 
Burkhardt, Geschäftsführer der 
ESM. Er ergänzt „Wir bieten den 
Bürgerinnen und Bürgern hier in 
unserer Region faire und trans-
parente Leistungen, handeln 

zukunftsorientiert und finden 
gemeinsame Lösungen.“ Das 
unabhängige Energieverbrau-
cherportal vergibt das Siegel 
Top-Lokalversorger jährlich und 
bietet Nutzerinnen und Nutzern 
eine umfassendere Bewertung 
jenseits bloßer Preisvergleiche.
 „Wir hatten die klima-
freundliche kommunale Wär-
meplanung schon lange vor 
der aktuellen Gesetzgebung 
zur Dekarbonisierung der Wär-
menetze auf der Agenda“, in-
formiert Klaus Burkhardt. Das 
Nahwärmenetz der ESM zieht 
sich aktuell über eine Länge 
von 1,5 Kilometern und ver-
sorgt rund 400 Wohnungen, 
Bürogebäude und weitere 
Anwesen mit klimafreund-
licher Wärme. Zum Netzgebiet 
zählen das Benker Areal, die 
Straße Am Sterngrund und di-
verse Einzelnetze. Die Wärme 
stammt hauptsächlich aus Bio-
masse wie Pellets bei den grö-

ßeren Nahwärmezentralen so-
wie Bockheizkraftwerken, die 
mittels Kraft-Wärme-Kopplung 
sowohl Strom als auch Wärme 
erzeugen und damit einen be-
sonders hohen Wirkungsgrad 
erreichen. „Auch der Service 
stimmt“, weiß Silvio Schede-
wy, Projektleiter Wärme bei der 
ESM, „die Anlagen sind echt-
zeitüberwacht und im Falle ei-
ner Störung steht ein Notdienst 
umgehend bereit.“
 Die Wärmenetzpläne der 
ESM gehen weiter. Klaus Burk-
hart berichtet: „Wir planen loka-
le Lösungen für die Kommunen 
und haben zu diesem Zweck im 
vergangenen Jahr einen klima-
freundlichen Wärmeplan für die 
gesamte Region erstellt.“ Ge-
meinsam mit drei Partnern habe 
man das Know-how gebündelt 
und nutzen Synergien, um für 
die Bürgerinnen und Bürger die 
besten Lösungen zu erarbeiten. 
Mit im Boot sind die Fichtner 
Management Consult (FMC), 
die Stadtwerke LKW Kitzingen 
und Energieversorgung Lohr-
Karlstadt. Das untersuchte Ge-
biet umfasst die Städte Selb, 
Marktredwitz, Rehau, Schön-
wald, Arzberg, Marktleuthen 
und Waldershof sowie die Ge-

meinden Bad Alexandersbad, 
Höchstädt, Schirnding, Thiers-
heim und Thierstein.
 Bereits mehrfach in Folge 
zeichnete das Energieversor-
gungsportal die ESM-Spar-
ten Erdgas und Strom aus, 
zum zweiten Mal den Bereich 
Trinkwasser. Neben der fairen 
Preisgestaltung bewertete das 
Portal die ökologischen und 
regionalen Leistungen und Ser-
vices sowie die Verbraucher-
freundlichkeit. Dazu zählen die 
auf persönliche Bedarfe der 
Kundinnen und Kunden zuge-
schnittenen Gas- und Strom-
tarife der ESM. Mit ESM Fich-
telpower hat der kommunale 
Versorger ein Ökostromprodukt 
aus regionalen Erzeugungsan-
lagen im Portfolio – inklusive 
Herkunftsnachweis, Unter-
stützung von Blühwiesen und 
Honig-Abo. Persönlich und 
vor Ort berät die ESM in zwei 
Servicezentren in Selb und 
Marktredwitz die Kundinnen 
und Kunden und hält darüber 
hinaus alle Produkt- und Preis-
informationen auf der Website 
zur Verfügung.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.esm-selb.de und 
www.top-lokalversorger.de.

Zum 13. Mal in Folge

Top-Lokalversorger ESM
überzeugt in mehreren Sparten
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